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Nach 3.anger Zeit möchte- ictr m

t

i
?

nmal wieder
zu htort melden, Die Sommerrrnterrr' ngen l-iegen

troffe, daßschon
jeder
ode r

eina l{ei].e hj-nter uns und
von uns nieder mit Yoll.dampf in die Sctrule

zur Arbeit kann. (
trAufbruch mit Dir - mein Leben wagen!'r Das ZeLt'
lagerthema kJ-J-ngt mir immer noch in den ohren und
ich verbinde damit viel-e Erlebnisse in der Letzten
7,elt,,
Am '15. August waren r*ir mit der Abteil-utrgsführrrng'
beiur Bildstock. Nactr einem kleinen Pilgermarsctr
feierten wir dort Gottesdienst und fühl-ten uns mit
der ganzen Alrteilung verbunden. Wer einmal- zum
gilostock geht und die Krone betractrtetr wird er-
kennen, da.ß die- beiden Fackeln an der Krone
fetrl-en... ttFackeln für Kirctre und Heltftr eo hetßt
ein ?eiL unser€3 Abüeil"ungsldeaxes rrnd ich meinet
wir sollten uns nätrer darauf basinnen. Tn unser€r
Abteil.ung fehlt sicher gerade das Feuer, um einen
Brand entfa.ch.e* uu können. Ich meine hier in erster
L,inie di-e Flihrer" In wel-cher Gruppe ist eine Be-
geisterung uu verspüren? wo gibt es überhanapt noch-
eine Gruppe? t*er füfrtt sich noch als Gl-ied unserer(
Gemei-nschaft? - Fackeln für Kirc}.e und We1t
pater Kentenich sagte ;*nma1 ! ttMit einem Eiszapfen
l;ann ma-n ..ic?.1ne. ,{+1t in Brand setzen-' rl

Ich möchte Euctr Mut machen, da.ß rhr r*ieder tr'euer
in unsere Abtei-l.un€r in eure Gmppen bringtt neue
Grrrppengri.indetunddaßitrreuc}rmalr.liederbei
einäsr TrÄffen blicken laßt. überl-egt einmalr hras

euc?r an unserer Abteilung l"iegt.
Äufbr:uch mit Dir -. iar ich meiqg Dichf

Herzlieh Grüße über unseren Abteilungsbildstock
Dein Richard



.,, könnte man roei:3en,
aber dem war nicht so.
Zum einerr r^raren wir nur
acht Leute rrnd zum andetg'
gaö es äin'ausgezeichnete
Essen. Der If. Kreis traf
sictr am 17. f 18, September
im schmucken Pfarrtraus in
GößLingen.
Vielleicht war das zr^'eite
Kreistreffen so toI1r'
weil wLr ein kl-eines
Häuflein waren.
Es ging vor a1l-e6 darum,
wi.e unser Weg al-s Kreis
aussehen sol-l-. l{as er-
rorartet jeder vom Kreis
und was kann mant von
jedem einzelnen erwarten.
Mit diesen beiden Fragen
beschäftigten vir uns
bei unserem Treffen.

Am Samstag machten rrlr uas auf einen kleinen Pil-
gerweg zum Bildstock. Nach einem zünftJ-gen Abend-
essen sahert wir Dia.s vom Zeltlager und nach einer
Runde Mäxle mit MüslL besctrlosscn wl-r den Tag mit
einer Dia-Medltation.
Der Sonntag fütrrte uns weiter in unser Thema l.in-

( in und arrf unseren weiteren l{eg a!-s Kreis. l{ir
natrmen uns vor, avischsn den Treffen durch e:,1:ien
Rundbrief, in den jeder trineinschrel-bt, was ihn
gerade beschäftigt, in VerbLndung zu bl-eJ.ben.
Die Tatsache, daß von 8f einge1adeneri nur I Leute
kanren, regte uns an, mit den anderen Kontakt auf-
aunehmen, Nactr dem Kaffee nit Beffendorfer Hefe-
zopf und Dormettinger Apfel.kucl.en ging es r^rieder
Riehtung Fleimat.
Vom 1I. Kreis herzliche Grüße irr die ganze Ab-
teil-rrng.
Geral"d Ueckenmannl n*ll.fried Kemmerer, Clenens
Bertsctrl SLegbert Sehrenk, Mictrael Linss flen:nann
Werteer, Robert Lemper!.e1 üIrristof Schraeh
Pfr, Mü11-er und 111s6ard Schelr€trr
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6&ufr:ruetr mit Dir - mein =-cben yagen war das
l\otto des diesjährigen Lagers. I{as aus diesem
Aufbruch aber gevcrden ist, wird sieh erst
glh zeigen.

Elatsehnaß nar die kompl.ette Lagenuannsctraft
naeh Absehluß der Spielnrnds an llLttvoctr mittagt
nachdem si.ctr rsin zufä11i9 3 KübeL l{asser über
ihnen entleert l-atte.ffi

\xa nrist..s war sehr wiclrtig im und für3 Lager.
Durch drei g"ut€ Messen wurde der Kontakt zw (
itnn für manctre ul-eder lebendig und greifrar.

a"r f,fonnerbal.ken 1ag amctr dieses Jähr r*ieder
landFfraf tLich'hervorrageud ( romantische Naturen
sctrsä:rnerr noch irmer davon)

ERss"nfa.hrer, r*ie irmrer zrrverlässig und sctrnel-I-
ka.nen aber amctr dieses ma1 nictrt drum henrm rre=
nigetens einmal die Butter auf der hliese einzu=
sa$rue.1n-,

-l- ührerspnrdel hattan si-cb
Führer arn Ends eirres Jedeu

(

dJ.e süreßgeplagten
Tagas verdienü.



P
aie @itarre. Lst ein Schla'glnstrrrmentr" sagte

Wildusr spracn's und hieb täinet Nactrbarrr' rrit
eben diesem fo"tt"*tntr behutean el-ne auf's
;"#t;;;;;. (- p""ti*rt lst natüiLicli nlctrts'
wir kennen 3a unseren I{ildus' )

(

alfuItn-
\#,

ffiH-Heinrlclr werkörperte err*artrrngsgernäßr das was

ä";- "f"rt 
unier elnem richtigen Lrger-Heinrictr

vorzustell-en pfl-egt. (ofcxes r'on )

I
Isomatten wurden Jede Nacl.t von ltrren Besitzern

*änr oder weniger Lange benützt'
B

doeefrrg betrJ'eben manctre Leute, tgot-3" gat-t
sich vor elnem tlerannahenden Eimer (vol1 miü Was=

ser) J-n Slcherhei.t zu bringen.
.--
l(."*ertdschaft war nicht nrr aine hohle Ptrrase
t!

sorrdertr ectrt u:rd von Herzen kommend {totta starkt
sau guad)

.-\ t'



agerrtrnden
Sie saren krrz
PantomLnen und( enrul )

fanden auch in dLesem Jal.r statt.
und tei1weise aufgel-oekerü durch
Mitarbeit der Lagerteilnehmer.

fleißiges Vertell-en von Ftüsl.ibergen
sich durch

fl-tt und war
das Gesprächsthema schlecht?rin.

p$achtgeländespielr ltrrde enra.rtungsgennäß von
der tatctl.sch am besüen elngestellten Mannschaft
ger'ronnen. Böse Zungen betraupten zlc/a;t, daß die
fäul.süe llannschaft gevonnen hätter aber daztr ist
nur zu sagenr rder es im Kopf hst braucht es nicht
amclr noch in den Beiaen zrr haben.

Al" OflmpJ-ade forderte die Flghter zur Beanspru=
chung säimtlieher Huskel.partien. Nebenbel, die Fütr=
rer verl.or€rt ihr Fußba1l"spiel- tradLtlonsgemäß
sffi"t die Lagemanneetraft.

ftJ.t"r Kentenichrein Lagerteil-nelrmer, der einen
nicht unrci-el.tigen Beit? ",ü tum Gelingen des Lagers
beitnrg.

L'r{ uelle war ].ebenswichtig solange di'e Spnudelver:r
sorgurlg noeh nicht ga:n,z' kl.appte'

-a,a
fiobert, ein Mensch der es fertigt bringt mit
einem veißen Hemd Ln den ltald zu gel.en um Hol.z
zu bolen..FFd darrn sogar rrieder mLt einem r*eißerr
Hemd zurückomt, öb}'ohl er fleißig geschafft trat.
Ansonsten ist er auch noctr professioneller Bodschia
spieler,Besonders gefürchtet wegen seiner Handge=
1 enh-Ho ch-1{urf-Überras chungsrrürfe mi t Ef fee .
Nicht Lagerteilnehmer kenrren i}m leider rrur trnter
dem Namen Pfarrer M'Liller'
F
bo*"t sctrein hatten r*ir im Lager gerade sorriel
rie benötigt wurde, näml.ich jeden Tag won morgens
;;; ;;;;:aes s:ab sosar einige sonnenstLch-opfer)
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I uu, dLe Entdeckung dea Lager S3rsprang in sämt=

lichen Notsltuationea el-n, eei es belm Essen atls=
geben oder Herstellen von guter Laune' Das TI{W

liotto lauteüe destralb ar.rchs TI{W;THW sc}raf,fa isch
joh so schee!?aoa)

ür.Jterfa11: rnrrde schon iu Ansatz zerseh1agen und
l*:eitete slctr dann zrr el-nem Gegenbesuctr ams, bei
dem der GL11l_g-"rick eine setrr gro8e Rol1e spielte.

r\f erUandsnateriaL n*urde beinatre keines gebraucht
( 

. sel-tsamer:treise )
I'

ll|raschen nu8tea sLch eilll-ge Lerrte selrr inteneiv
ä- p=el*ag morg:en nachdam sle versctrledene künst=
Lerlsckr troclewertlge G.enälde in ihren Gesictrters
entdeckten.q/
dfr af" r^'anderte Jeden Morgen in raul.en Mengen in
die Hägerr der Lageristea.

_e*is Lra.tten wLr lelder keLne zu Besuctr im Lager.
t

&aLl,e besaßen dlesmal dlo w*nderbare FäbigkeLt
sälr:rernd der Nactrt l-trren PLatz zrr rreehseln.
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Wle I.n jedem Jahr, so solLte aueh dieses llal.
unsero traditLonel].e Radtour zum BiSdstock etatt-
fJ.nden (3.t"R.2.8.) Hir einl'gten uns auf den 24.
Augtrst und teofften, daß sLcl. der Petrrrs diesen
TerrnLn auctr in seinen Kalender vorgemerkt hatte.
- Er hatte l-hn vorgemerkt, denn vLr wtrden den
g,ar,zen Tag rnLt schöuem Wetter begleLtet.

grrte
Laune verpackt rJar€nr fuhren wir mLt trnaerea
Sattelsctrl-epperu (stafrfroe) los. Bei uns'erem
Gn"lppenbildstock nahmen rsir noch den Segen der
Gottesmutter mit, darnit der Tag aueh gelingen möge.
Nactr fl-otter Fahrt ii.ber iFrichtingenr Altobermdorf
und der Bergetappe zum ünteraich?rof gelangten rrir
zum Bildstock. Dort sagten rrir urrserer Abtellungs-
königin ein ngrüß Gotttt und bateten für al.Le in
unserer Abteilürrgr Danactr machtsn wJ.r uns an be*
J-egte Wecken mit Senf heranr urn vieder uu Kräften
zu kommen. Ml.t eLnem trAdsr verabschied.eten wir
uns bej-m B ildstockr denn uns€r Heg fi-ihrte nun i.ns

rrreibad naeh Obercrdorf. Dort konnte sictr Jeder( o,rstoben mit Schtrimmen, Rutschbahn fal.ren, KLcken
Fanily-Tennis, Frisbec r:ndr undr rrnd.

Langsam mußten wir müden Krieger ar:. uns€re Heim-
fahrt denken. Bei Hubert in Tal}raugen nahrnen wir
eine kleine Erfrischung einr LLBI dann unser€ Draht-
esel über IrsLingen nach Gößlingen zu bringenr wo
wir uns in der Knone noclr elnen Vurstsal.at 8e-
nehmig:ten. Neu bepackt ging es dann vieder zuriick
nactr Dorurettingen. frn nächsten Jatrr soll- dantr
unsere 4,T.R. z.B. süattfinden.

Es grüßen
RoLf, Jürgen, Adel.bsrt; Guidor Martine Hans-Jürgen
Hans-Peter und Richard
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- ttnaete Eäs Tagestherna des diesjätrrigen Diözesan-

,l

.T

tages s zE dern J"eider wenlger Jungrnänner erschäenen
'rnraren, als es in den vergangenen Ja?rren der Fal1
ltiäl!. o

Aus unserer Abteilung frrhrren ungefäI|t 2J Leute mit
dem Bus zur Liebfrauenlrötre. )
Der Diözesantag rmrde mit einer statio am Heilig-
tum erijffnet' Nach der Begrüßung zu rdaesem 2O. Diö-
zesantag und nach einigen Liedern und Gebeten ver-
sammelten sictr alle Teilnetrmer zu 1OO gemeinsamen
Minuten im Speisesaal". Es stel-lte sich jede Ab-
teil.ung durctr einen originellen Beitrag vor. Dabei
konnte vor allem die Abteil-ung stuttga.rt mit itrrer
Quizsendung begeisterrr. Souweräner Quizma-ster war
der harle von Stuttgart, die Jury biJ.dete lterr
Herberger. Dieses Quiz, das nactr Angaben des Quiz-
masters sogar vom Femsehen aufgezeictrnet r*orden
ist, stel_lte dl-e Kennünisse der Jun8rnänner über die
Schönstattgesctrichte auf die Probe.

Kurt Langenbactrdr und Georg Schmider, die den Bei-



tragunserer Abteilung^steL1ten' 
sctrilderten in

einem nol"o=ä;;;-;t;"si';;;i;'; 
die sie?r n" ?3'

tlai B3r u**'lloiia't1s1*a ';;t 
tirünung ergab; eail

i.r+-n,arr" t*räio*i*11 i" *i' :ii;;::iä."H:ä1:"- -
;:*i*o;:"ä:ii3llliL""ä;J;'' die ein rahr vor-

her so festfictr wollaogen r"rorden lrärr

Nach den 1OO gemeisamll $inuten sctrritt rnan zuln

' semeinsalner] t-titt*s""=:1"';;;;;- "i***lictr 
aueh die

ii asri.hk"it,'''iiäää" ii* ;i:i:: ;:-1::":k::i"l-"
, ;iffi i:"ä:""il:t:J:H'3I-;;;; ein bißc'.en ze'-*-'

einen uo='"""nä;-i;: Heilig*urn zu maclteü'

Nactr der ltitiagspalrs€' r'rurden n'oren sum Tklema Be-

rufuns *tu-unät?""t'"t*rttot'ä- ":L:l"L?i': 
1'Ier über searl

Temp*t**toi:nlo tic"ru*o-ää"eu-äia *::?"t vol"lte'

konnte ui*i äi"r'-Li"*'- .ä;;; ":::tl}:*iä 3ii"t""
Jüngeren ;"ä;-;-legentreit zum Baster

geboten' oääätu"*- rütti1"-är" uttsi*gruppe'tunter-
wegst' t'ott*älit-iusil<a:i*";;. Härchen' atf ' Die

(:rrrrrDe lratte die Gesctticttt" won der Feldmaus

Frääärit< vertont. . elctres ictr besuctrter *?Tt'

?#"1;*',l ä"iäi:"3":'Hä;;: i"ia"' entwiör<er.te

sietr kein iebhaftes cespräct' '*ischen 
den Teil-

- nebroerrl' Dies 1ag eine;;;;; an der Passivität

der Teilnehrnar' t"d*t*rl"ftt ai:l den verschiedenen

r,ebenssituationent alrs ä;;"; die Einzelnen karnen'

I Zum AbschLuß versammel-te man sictr zum gelneinsannen

-, Gottesclienst, den auc-,1-prt' Mü1ler sl}d pfr' Hoctt

mitzereurleti"o' oie r'ru'sinä""pp" rlunterwegs" trug

;dabeiviedersehr"täl"*äitttt'ea""Gottesdiens-
tes bei.

' ,.t var frotr' dtl ich den Diözesantag besucht

L hatte, a"t"'- ich hatt" ä; ltugritltkeit' einmal

r *rieder mit Freunden ""-r"a"ttl 
die 1"h sonst nur

sel-ten träffe' Xctr empfand diesen Tas als Tag

L der- Gemeinsctraft' t"i-ä"* viele itrre Bereitschaft

, und un"'*oli;;; itit "it"t' 
L"rutt'ctr Hand in Hand

L- zeigten.
L Herzl-ictre Griiße über den Bi1dstock!

E,.:er Christof
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'Icfr möchte da sein
?ringee tell.t.
Ich möchte da sela
i{el.t . t

Der Text des Refrains unaeres Lagerl"iedee trat für
mj"ch trährend der Zeit des Zel.t].agers eine be-
sondere Bedeutung ertral-ten.
Wie es dazu kam, möctrte lch in einem kurzen Berict )
beschreiben. Unsere Band 'Comitast, sriü der wir
Gottesdienste gestaltenr fuhr in der ZeLt vom
3A.7.-7.8.83 nach Rom.
Zr.l.sannmen..mit...einigea Freunden wollten' wir eine
Fahrt erlebenr die uns a1s Gerneinsehaft zusammen-
führen und Kraft für unser weiteres Apostolat
geben soJ.l.te.
Auch nach eusgiebigen Vorbereitungen k:-nten wir
den Plan, einen Gottesdienst mit dern hl. Vater zu
er1eben, jedoch " nicht- errnöglichen.
Dennoch fuhren rrir art Samstagmorgen ln frotrer und
ausgelassener Stimmung 5en Süden. Naetr vielen Er-
l.ebnissen, die in dLesem Ratrmen l.eider wegfal-len

für Dich, Herr, wo Du mLch

für Dich; Herr, trLer in dLeser



müssen'kamenwiramHittrn'ochmorgenzurGenera].-
audienz auf den Peterspl atz, bei der *'lr einen
musl-ka.I-lschen Beitrag einbringen durften'
Dort war'ein äo großes Gedräni1ö", daß w{r ää-Ä. 2u-
erst gar nicht glauben konnten. Es wrrde geschoben
una gäariickt und sehr stark gesctroLten, bis die
Schl_äusen (personenkontrolle) passlert varen.
Diese Strapaze LrLnter unsr ging'en wir darant den
uns zugewi-äsenen PLatz zw suctren urrd Rach mehreren
Gesprächen mit schueLzer Gardlsten und einern Platu-

t lectrset. r^'aferl r^rir endlieh am rictrtigen Ort"
tdJ-= das worher mit dem zuständigen Herrn abge-
sproclrene Stickrr.'ort kamr traben wir gesungen wie
nochnie. Es r,rurde noch viel- gesprochen und nacfr
z'weJ- Strrnden war die Veranstaltung beeredet'

Allerdi-ngs noctr uicht für uns, denn der hl' Vater
geht anschl-ießend zu den Ctrören, dis bei der
audienz mitgerrrirkt l".abenn so kan er also an"rf uns
zu und spätestens jetzt schlugen die Herzen
schneller.

.R.isher trat das all-es nun aber noc}. nichts mit dem'Lagerlied zu tun, wLrd jetzt viel-leicht so*mancher
sagen - und doctru lch durfte den trl' Vater ganz
'trautnatr'erfatrren und mlt ihm über uns und unsere
Relse eprectren, Und trier wurde rni.r deutlichr daß
dieser Hann dasl 1Aras Lm Lag:erl'ied ausgedrückt ist
verwirkli-ctrt,
Für rnich und wohrl a.lle, die dabei warenr ist das
lrlebnis der strahlendea Persön}ichkelt sietrer
leirne wesenttrlche Erfahrr-rng gewesen. Han merktt
daß sictr hier ein Mensctt ganz auf Gott eingelassen
trat, gariz da ist für Gott.
Da stratr.l-t eine sctrlichte s:ictrertreit, eine zuver-
sichtLiche GnrndtraLtung, optimismus r.rnd Tatkraft.
Von l-hnn geht eine Freude o eine 1{ärme aus r die
ansteckt und Cas al-I-es auf dem Hintergrund des
GJ-anrhens,
Das al-les unter den bedingungsLosen Angebotr '
ofeh rnöchte da sein fiir Dichn Herrn wo Du mich
?r*-ngestel-!-t' u, o'
So ullrde uleser fllä Yater für mi*h etrn lebe*d$-ges
Beispietr-fürdieHingabean$ott.Dr:nchi}rnspürt



manr Gott virken und venn man seLne Lebensgesetriotrte
betra.chtet, wLrd dl-es noeh deutlicher.tfch möchte da sein für DLch, Herr, ...,, diese
Grtrndhaltung hat aLso nLcht nur paier Kentenictr
und vLele andere Männer trnd Frauen getragenr
sonder:n trägt aueh itrm.
Und wan:m soLlle dLes bei uns anders seLn?
Gott liönnte durctr uas genauso wirken und andere
anstecken. Ja, so denke ictr mLr und doctr ist es
sehr sctrl*ierig, dLes im Leben zu verrrirkl.Lehen..
Es gibt eo viel.es, lcas da. noch überrnr.aden verden r )t\
muß, und der All.tag haü auctr uns wLeider. Aller- 4/t

dirrgs, um nLt oLner Stirme eines Tellnetrners zrt
sprechen, lrm etwas reib,her.
Das gl1t auctr für das Verhäl-tnis zue h1. Vater.
Seine ftel-een, seine Auftritte, selne Rdden, ...
Ln der öffentl-icht<eit; all.es rrl-rd von mir vi.el-
stärker beoba.chtet. fch höre, wenn es geht, jeden
Abend dl.e deutschsprachige Sendung won Radio
Vattkan ( tmit den papst auf einer l{el.I.e'}, um be_sondra s auc?r srittwoctrs die Anspracl.ea de3-papstes
blei der Generalaudl"enz zrr varfol.gen.
Ja, i.elr freue mLch Jedesmar, lsea:r ich stwa.s vorr
oder über ihn sqhe, tröre oder l"ese.
Für mictr ist der l.l". Vaüer el-n leuctrtendes Zeichen
gevordenl wie ein Measch sictr Gott garo'z zur Ver-
fügurrg gestel.lt hat und so Gotü drrctr ihn rd_rken
kann - und neuer Ansüoß, auctr meJ.n Leben Gott zrr
Värfügung zu etel.len.
Ich kann nur sagen! 'fch möetrte da sein für Dich,
Herr, ...!'
Am Ende möelrte Lc?r zur Änregrrng ::och einen Text-
äuszug aus dem LLed tfrn Grabe el-nes ph.arao, ,rod
den Lel-tgedanken urrserer Relse anfügen.

' ... lrann wLrst Du je bereit sein, Dein al.les
Gotü zu weitrn, dann' kann Gott d.urctr Dich rirken,
darrn wirst Du brauch-bar sefu!'

'Christus hat keine Hände, nur
seine Arbeit zw tun,
Chrisüus hat keine(n),.. I rln..

)

unser€r Hände, rrn

,.

fu-? \{"g1-



Es gibt eine UnzahL kl-einerer Bücher
und eine Unzahl größererraber das
Buch mit den 3 566 48O Buch-
staben ist das am weitesten
verbreitete in der Welt. ,Kel-n Buch ist in so viele i
Spractren übersetzt. ' ./
Die nBfBELf' ( ei-n ursprüng- 1] \ /
lich griechisches Hort, \^O pu
das amf dautsch einfactr ^.- .(\ \c
ttBr:ctrrolle heißt) ist )^" \." '5u

,. )." unbestrittene \ob io rgS
-"BUCH DER BüCHER". $ .,t /

3li'iil"::.il:* ffi\- e**"' {s
und Goldschnitt B. Hil b' / 1^

::.:l:::: ffiw r,o' ,v ;,'-$;ä-+:i:*''ffi,i+*,j
staubt, wffi \'(. /') aber-' 

&.aAW 1 I / At// ebenso^ - ^ IEäEF / r nt// ebensom ^t.1 wUlll läYlll !882. r ! .1 t vJ
{, / I sj-cher istn\üü qJw \' -(l..ffi. ..t) |

ffi,. r.tg \^ / daß es vo-
's \W ^\ ,v' l"- .-.r/ anders abge-

- -l{\/ -." .!u -, /ffi v@ "\' ..F y ?/Ä3;":"";;;-EErr /c\ c 
dr*- ,o\".r#:Uff: Xlf;1'w

.sr& /sr , Io' o <r/ avt die Aufmach
vffiW /,,'- ;: Y:;5i:-:';;::;"*

, fi\#,C i, ^rÄ?#.:ii'*::;:äi;""i '* 6a/ wirt<t nur da, rdo

*ffiffi / :" -{/ el''er dieses Buc?r in
rc ßwt \c. 5' ...0s {-/ ai* Hand nimmt und auf-tErr 'ru '$" s )0-,/ sehläAt" Dann aber kann|g_\ tu -lffi fl,,.''',,s . 
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Eigentum? Und verstambt es
,ü irgendwo? Oder ist es schon abge

/ dt griffen? tler es noc?r nictrt probiert
, ' I }.:.att wage €sr dieses Buctr eiirmaL



aufz'rö:' Iagenr Es kann Dein Leben veränderrr'
G*h dae Hagriis ein !

Franriskuso *in jr:*ger gr"rt begüterter Mann nit
Aussicht auf l{arriere aber mit Sehnsuclrt nactr
Itrnehrr', hörte eines Tages ein paar ldorte aus
diesern Buch" Das krempe3-te sein Leben um. Je*zt'
rsrrßte €Irr was er im Innersten suctrte und wol]-te;
in seiner Lebensbpscltreibung heißt es? 'Eines
Tages wurde ln einer Kirctre das Evangeliurn, vie
der Herr seine Jünger aussandte, verlesen und
der l{eilige Geist war sugegen. W1e er die l{orte )
des EvangeS-iums verrrommen hatte, bat er gleich
nactr Beendigung den Meßfeier den Priester, thm
das Evangelir:.m auszulegen* Dieser erklärte ihm
alles der Reitre naehu Als Franziskus hörte n

daß die Jünger christi nj-cht GoLd noctr si]-ber
raoch Geld besitzen, noc}- Beutel, noch Reisetasche
noetr Brot, noch einen Stab auf den trtleg mitnehmen
nswo, sondern nur das Reictr Gottes und Buße
pred.igen sol-Len, da frohlockte er sogJ.eich im
Geiste Gottes und sprach: rrDas ists, was ieh r^rill-
d*s is*s, was ietr suetreo das verlarge ich"aus
Herzensgr.und zrr tun. tr und so mactrüe slctr Franzls-
kus vo}1 Frsude sclrnel-l daranl die lfeisung zu
erfülten.' Von Franziskus sagt mari? er trabe das
Evangelium Lebendig da-rgestell-t und sei zn

einem Ctrristun:,;.-ymbol seiner Zeit gevorden'

.r 
^ 

Guter Rut ist kostbarer als großer

LA Rci"htum, / hohes Arsehen bcsser

als Silber und Gold.
:Reiche und Arme begegnen cinan'

der, / doch der Herr hat sie alle encluffen.
sDer Kluce sieht das Unheil und ver'

birct sich. / dJe Unerfahrenen laufen weiter
unö müssen es büßen.

aDer Lohn für Demut und Gottcs-
furcht / ist Reichtum, Ehre und l*ben.

!Dornen und Schlingen liegen auf dem
Weg des Falschen; / wei sein Leben behü-
let. bleibt ihnen [ern'

i Erzieh den Knaben für seinen Lebens-
weg, / dann weicht er auch im Alter nicht
davon ab.

tDer Reichc hat die Armcn in seiner
Gewalt, I der Scbuldner ist seincs Oläubi-
gers Knecht.

Einc Sprichr{irtersrmmlunS: 22,t7 - 23,1t

r?Worte von Weisen: / Neige mir d ü
Ohr zu, und hör aut meine Wone' / nin'^Ir
dir meine lrhren zu Herzen!---ti 

Sinon ist es, wenn du sie in deinem In-
nern-bet"ahrst;7 sie mögen fest wie ein

Zeltpfloc* auf deinen Lippen haften'
--ii'Damit dein Vertrauen auf dem Herrn
stcht. / leh.e ich dich heute seinen W-e.g'-'-;ütUe 

ich nicht dreißig Säue für dich
aufgescbrieben / als wissenswene Kal-
schläse,--;iffi 

dir verläßliche Worte mitzutei-
ten. / damit du deinem Auftraggeber ant-
worten kannst?

2r,30 - 22,26

3oKeine Weisheit gibt es, !ein!-Ein'
sicht, / keinen Rat gefenüber dem Herra'---äbtt 

nos*ird frröstet fürden Tag der

Schtaclt, / doch dei Sieg steht beim Herrs'
2: 16.2 t 3"h 5t, lEl: Hc ö,6 | 9: 25,14 I l1: t9'2-5-/
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l{otrer die Kraft und Macht der ldorte disses
Buches?
Gott selbst verrrrsachte sie. Gottes Geist bedient
si-eh der Männer, die diese Buchstaben zu papier
brachten. Er ttinspirierterr sie daztr. Und rras
schrieben sie? Es sind gafi.z verscl:.iedene Schrift-
stückei Briefe, kleinere und größere Abhand-
l.ungen, Büeher - und das aüs garrrrz verschied.enen
Zeiten. Ä].tere Stücke entstanden IOOO v. Ctrr,;
andere 1OO n. Chr. " über diesen Zeitraurn r.€F-
()traßte Gottes Geist Märurer anrfzuschreiben,
w-as das Vo]-k ml-t Gott erlebt trat: wie Gott das
VoI-k zu al.l.er Zei-t ftil-rte und wie das voLk
Gottes sieh seiaer Fülrrung a:'sctrl_oß oder seinen
I{il.l-en verrreigerte, Miü Spannung karrn nan
l-esen, *:ie Gott nictrt nur eir, Vo1k erräLrlte und

der Stid-e,r, 1 sondern eifere st€ts nach
Gottesfurcht!

lrfl,enn sicher gibt es einc Zukusft,/
deine Hoffnung wird nieht zerschlagen.

leHöre.meinSohn.unl sei weise, I lenk
dein Herr auf geraden Weg!

:oc€sell dich nicht zu den Weinsäu-
fera,/ zu solclren, die im Fleischgenu&
schlemmen:

lldenn Säufer urd Schlcmmer werden

trm, / Schläfrigieit kleidet in [,umpen.
)dHOr auf d?inen V8ter, der dictr ge-

4uet har / verachte deine Mutter nichq
weür sie alt wird.

sEndö dir Wahrheit, und verkauf sie
nicht mehr: I \{eisheit Zucht und Ein-
sicht!

er l"aut iubelt der Vater des Gerechten ; /
wer einea weisen Sohn hat, kana sich über
ihn freuen-

ßDeine Eltern mögeo sicb freuen; / ju-
beln möge die Mutter, die dic[ gebar.

t6cibmirdeia HerZ mein Sohn, / deine
Augeo mögen an meioen Wegen Gefallen
finden:

tdcna db E&ebrecherin .ist' ei*e tiefe
Grube, / die fremde Frau ein enger ßrun-

NGtr.
rJa" *ie ein Räuber lauert sie auf I und

mehrt die Verräter lntc,r den Ätlensclsa"
tWer hat Ach? l$er hat lYeh? I Wer

Gsränk! Wer Klage? / Wer hat Wunden
wegen nichs? 1 tiler trübc Augen?

ftJene. die bis in die Nacht beim Wein
siuen, I die kommen, um den Mischwein
zu probieren.

3lschau nicht oadli dem Wein. / wie er
rötlicü schimmert, / wie er funkelt im Be-
cher: / Er trinkt sich so leichr!

3zZuletfr beißt er uie eine Schlange, I
verspriat Gift gleiclt einer Viper.

33Deire.{ugen sehen seltsarne Dinge, /
dein Hera redet ulirres Zeug-

taD* bist wie einer, der auf hoher See
schläft. / der einschläft über dem Stcuer
des Schiffes.
. ll.Ma&hat nieh geselrlage*,,Coch es tat

mir nicht weh, I man hat mich gehauen,
aber ich habe nichts gespürt.

lVann wache ich auf? / Von neuem will
ich zum rJfein greifen.
13: l!,24t 19,t8;22"15;79,15.17' Sir 3o,l-13/ 18:
24,14 I 7l: SÄr 18,33 I 2?: I.ll; 30, 17; $ir 3, l-16 / 23:
4,7 | 27: 22,t4 | 78: 7,12 | 30: 2*,1-



führte, sondern anrctr einzelne Menschen rran

Sschopf packtett und s*,e in seinen Dienst nahm.

sich selbst, zeigtr wex' r.rnd vie er ist. l,rer
sich in diesem "Buclt der Büctrerrr wa}.rhraftig
auf die Suche nnacht, der entdeckt Gottes Flandel-n
in der Gesehictrte der lienschen" Das ttreißt den
Sehlei.er von den Augenri, wie Paul.us an die
Gemeinde von Korinttr schreibt. Es istn al-s
r+errie eirr Varirang He€Tgezsgell , ,Jäinat eii:e-r den t
Sinn der Dinge r-rnd des Lebens sieht und erkennt, -
Die höchste und letzte Offenbarr.rng Goites r^'ird
jl*'--..- in den vier Bücherü gesqhenktt dj-e sich
trFvan:gelium!' (frotre Botschaft) nennens In itrnen
tritt dem Leser sder Hörer Jesus Ctrristus gegen-
über. Er spricht und handelt. Und wer sich per-
sönLich ansprechen und arsprechen l-äßt, der wird
erfal:ren, dd diese Buctrstsben nicht mr Ver-
gaJrgenes berictrten, sondertr a}<tuel-l tre:nams-
forclern, trösten, Kraft vermittelnr daß sie hier
und Freute unser Leben de'';t*sn urtd den l{eg" r*ei'sen.

l{ichtig ist, daß reir mit einer guten Einstel-lrrng
an d:leses Buctr herangehen' Es kann zwar auctr einen
Ungl"äubigen plötzlich tref,fenr weil- Gottes
Geist uirken karrn, r'o er wil"l, aber normal-erweise
werden wir gerade un diesen Geist bitterr, daß er
uns ersctrl-ießt, l*as er in diesen Buchstaben
sozusagert trverschlüsseLt tratlt. L
Es i-st ein rvahrha.ft l-ohnendes Wagnisr sich -t
auf diese Buchstaben eirezulassert' Gott wird
Lebendig. Er trifft rnit seinem lfort in unser
Leben ein. Und wenn das gesctriehtr 'wird es
spannend.
Im Hebräerbrief (l+rtz) heißt es!'rl.ebendig ist das
htort Gottes, kraftvo].]. und seträrfer a]-s jedes
zvieischneidige sctrweerti es dringt dureh bis zut
Sclreidung von Seele und Geist, von Gel-enk und
lfark; es ri chtet über die Regrrngen und Gedanken
des Herz€rls. rl

Euer Pfr. H. Ifeiß
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Jwrs ging ncbcn mh tuf rncl'.
ncm lcbenrrgg; Dr frrgte ich
ihn: ,$err, bist du in jcdcr
Sltlrtion rnelncü Lebcns bct
mh?" Er rntrortett: ,Jt,
schru nur zutff* und shh
die Fußspurtn mben dir."
Und bh sah db Spu*n lm
Send. Er hette rnlch bcgki-
tet in Freudc utd L*H.
Aber phtzlish srh lch nur
noch dic Spuron von lrci
F8,cn. Es wrr der Lcbcns'
rbschnitt. der von unvorrtcF
brrcnr Lcid gekennrcichrct
vrr. Und kh sprrch:
,$crr, srnrm hrst du mbh
dort nicht begleitet? Dort
fchlcn dcincFtdryurtn "
Dcr Hsr rbcr rntsortetc:
,. Ncin, mcirc Fußryurcn
krnnst du sehcn, lbcr nicht
dcine, dcnn dr hrbc kh dhh
gctregcn."
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